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Das Salzburger Traditionsunternehmen
Windhager hat im Juli 2011 sein 90-jäh-
riges Firmenjubiläum gefeiert. Aus der im
Jahre 1921 gegründeten kleinen Schlosse-
rei hat sich ein international tätiges Unter-
nehmen der Heizungsbranche entwickelt.
Das Produktsortiment umfasst heute Heiz-
kessel und Zubehör für alle Brennstoffe
und den Bereich Solarthermie, wobei der
Fokus auf die Entwicklung und Herstellung
intelligenter Holz- und Pellets-Heizsysteme
gelegt wird.

90 Jahre Windhager
90 Jahre Windhager:
Anfang der 60er
Jahre wurden die
ersten, großen
Werbemaßnahmen
realisiert (links).
Heute zählt das
Unternehmen zu
den Technologie-
führern im Bereich
der Festbrennstoff-
Heizsysteme – Blick
in die moderne
Produktion (rechts).
(Werkfotos)

Anfang September 2011 hat der Wärme-
dienstleister Mobiheat sein neu geschaf-
fenes Zentrallager in Göttingen mit einer
Fläche von über 3.000 Quadratmetern er-
öffnet. Während der Dienstleister mit sei-
ner Hauptzentrale in Kissing bei Augsburg
den süddeutschen Raum, Österreich, die
Schweiz und alle angrenzenden europäi-
schen Länder mit den mobilen Öl-, Gas-
und Elektroheizzentralen versorgt, wird der
Standort Göttingen für eine reibungslose
Belieferung der Kunden im Norden der
Bundesrepublik sorgen.

Durch die Erweiterung verspricht das
Unternehmen seinen Kunden, zu denen
neben Fachhandwerkern, Energieversorgern,
Biogasanlagenbauern und Industrie auch
Planer zählen, schnelleren Service.

Die Service-Qualität soll auch weiterhin
durch den Vertrieb der Produkte über den
Fachgroßhandel verbessert werden. So kön-
ne jeder SHK-Handwerker die Geräte in
unmittelbarer Nähe über den Fachgroß-
händler seiner Wahl beziehen.

Mobiheat vermietet und produziert se-
rienmäßig Elektroheizmobile im Leistungs-

Die voll funktionsfähige, mobile Elektroheiz-
zentrale „E40HDSEA3“ von Mobiheat liefert,
je nach Stromanschluss, Leistungen 
zwischen 8 und 40kW. (Werkfoto)

Mobiheat eröffnet neuen Standort in Göttingen

Mit einem Lehrling an der Seite machte
sich der gelernte Schmied und Schlosser
Anton Windhager im Juli 1921 unter den
widrigen Umständen der Nachkriegszeit
selbständig. Windhager spezialisierte sich
bald auf die Herstellung von selbstentwickel-
ten Druckschiff- und Elektroherden. 1955
beschäftigte das Unternehmen bereits 77
Mitarbeiter, und durch zeitgemäße Fernseh-
und Plakatkampagnen wurde die Marke
Windhager schnell in Österreich bekannt.
Mit einem Baukastensystem für Öl- und

Festbrennstoffkessel sowie Warmwasser-
boilern errang das Unternehmen in den 80er
Jahren die Marktführerschaft in Österreich.

Mit rund 530 Mitarbeitern, eigenen
Niederlassungen in Deutschland (Meitingen,
Delitzsch), Frankreich und der Schweiz so-
wie einem europaweiten Partner-Netzwerk
zählt Windhager heute zu den Technolo-
gieführern in der Entwicklung sowie Her-
stellung intelligenter Holz- und Pellets-
Heizsysteme. Der Hersteller kann aber
nicht nur auf eine erfolgreiche Vergangen-
heit verweisen, sondern blickt optimistisch
in die Zukunft. „Vor dem Hintergrund des
wachsenden Energie- und Umweltbewusst-
seins wird die Nachfrage nach effizienten,
hochwertigen Heizsystemen in den näch-
sten Jahren weiterhin steigen. Mit unserer
Konzentration auf die erneuerbaren Ener-
gien und unserer konsequenten Strategie,
den Kundennutzen in den Mittelpunkt zu
stellen, schaffen wir die Voraussetzung für
eine erfolgreiche Zukunft des Unterneh-
mens“, ist Geschäftsführer Mag. Christoph
Schneiderbauer überzeugt.
Mehr Informationen unter:
www.windhager.com

bereich von 3 bis 40 kW und anschlussfer-
tige Öl- und Gasheizzentralen mit Leistun-
gen zwischen 100 und 900kW. Maßge-
schneiderte Anlagen bis zu einer Leistung
von 2MW bietet das Unternehmen eben-
falls an.

Im Bereich der flexibel einsetzbaren
Elektroheizmobile wird aktuell das Ange-
bot erweitert. Das schon angebotene Ge-
rät „E19HDSEA3“ – Leistung bis zu 19kW
– und der Möglichkeit des Betriebs mit
unterschiedlichen Spannungen wird nun
durch das Elektroheizmobil „E40HDSEA3“
– Leistung bis zu 40kW – erweitert. Das
neue Gerät bietet drei verschiedene Möglich-
keiten der Elektroeinspeisung (400 V 63 A,
400 V/32 A, 400 V/16 A). Die Geräte wer-
den weiterhin mit einem Standard-Estrich-
Aufheizprogramm ausgeliefert, das der
Hersteller aufgrund der hohen Nachfrage
serienmäßig eingebaut hat. Ein weiterer
Vorteil: Die integrierten Membran-Ausdeh-
nungsgefäße und Umwälzpumpen garan-
tieren den einfachen und schnellen An-
schluss der Geräte an jedes Verteilnetz. 

Mehr Informationen unter:
www.mobiheat.de




